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Abb. A5: ~u r~an~anr i ss 'und  Ablagerungen eines Ereignisses vom 
24.125. Auaust 1987 im Gerental (Chüeboden). Beim Anriss in der 
steilen. im ielzten Jahrhundert noih gietscherbedeckten Moranen- 
halde wurden etwa 70000 m3 Material ausgeraumt: der maximale 
Erosionsquenchnitt beträgt Ca. 450 m', dieLange rund 350m. Deut- 
lich sind historische Stirnmoränen beidseits der Erosionsform sowie 
Ablagerungen und Spuren einzelner Murschube auf dem Kegel zu 
erkennen. 

Abb. AB Einzugsgebiet des Val Varuna nach den Murgdngen vom 
Sommer 1987 Deuflich sind das ausgeraumte Uainne im Schlucht- 
abschniti *sowie die grossflächigen Ablagerungen auf dem Kegel zu 
erkannen (Foto A. Gadenzi. Chur) 



Abb. A7: MurSchub ausdem Val Zavragia bei Zignau. unmiltäbarvc 
der MJOdung In den Vordenhein, Ca. um 16.15 Uhr am 18. Juli 198; 
Der Ma~lrnalabll~ss hinter der Murenfront beVBgl etwa 600 msls. di 
Geschwindigkeit rund 8 mls (Foro T. h z i n ,  Trun). 

Abb A8 Farbnane als Resultat der Dalenbankanalysa. gmlldet 
odrch Verschneioung oei Hqngneigungsgeb.ete 2'2-49 mtt ver- 
sch edenen Qeotechn.schen Einheilen Der Ausschnin zaint da- Val ~ ~- ~ -- --- . -. 
Blenio in dir Umgebung von Olivone. Leaende der SiQnaturen: 
schwarze Pie 1s - ~ u r g a i g e  am 18.119. ~ ~ l i i 9 8 7 .  ~renzender N8e. 
derschlagsintensitalen. wesdich der grunen -;nie 25 mm/3 h. wen- 
ich der roten L nie 35 mm13 h Scnranuren b l a ~  = Gewilsser , . . . . . - - - - --- - 

Schwarz -Gletscher, orange - Moranen, rot - Bergstiimaterial. 
GehangeschunIGehangeiehme (Lockermaterlal). violeu - Pnyl.itei 
Schiefer (Festgesteine) 



Figur A10: 5 
Md& (Kola 

itratigraphipche Auswerturig dm Kurzkerns UR 8851: Fotogrde (Kolonne I), K0rngr-n der Turbldite (Kolonne 21, Mineralogie der Tur- 
lnne 31, Fa* der Tutbldlli (Kolonne 4), Herkunft der Turbldlte (Kolonne 5), Marker-&& (Kolonne 8), Datierung (Kolwrne 7). 
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Abb. A l l :  VERLUSTPOTENTIAL SIEDLUNG (IN TALBODEN) 
Pr~jekl Ubeiblid; Ober die Schadensgebele Gea7,Bem 1890 

Abb Al  1 Verlustpotentisl Siedlung (in Talboden) 

- Bmehmend 

-/+ shglngnieiend 

+ zunehmend 

+ +  ~lskzunehrnend 



Abb. A13: Prozesse und Schaden 18./19. Juli 1987. 



Abb. 15. Reuss bei Göschenen. DleVsrbreiterung des Flusslaufesauf 
über das Doppelte der ursprünglichen Breite führte zu massiven : 
Uferabbrüchen und damit zu extremen Geschiebeeinträgen in das 
Reuwerinne. Zunehmende Gerinneautweituna und Geschiebeein- 
trage tbrderten dte Maanderbildung, welchezui=~onzentratlon~ der 
Erosionen an den Kurvenaussenselten lohne 

Abb. 16. Poschiavino, Brusio. DlestarkeSohlenerosion(ca. 1.5 m) im 
kanalisierten Flussabschnitt führte vielerorts zur Unterspülung und 
rum Einsturz der Ufermauern. 


